
 

 

  
 

 
 
 
Klub der NEOS Bezirksrät:innen 
in der Bezirksvertretung Leopoldstadt 
 
 
 
 
 

Antrag betreffend Bessere Kennzeichnung Fahrverbot 
am Hundeauslaufplatz Prater-Rustenschacher 

 
 

Die unterfertigen Mitglieder der Bezirksvertretung Leopoldstadt stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung am 29.09.2026 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 
 

Antrag 

Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien werden ersucht, Maßnahmen zu 
erarbeiten und umzusetzen, durch die das bestehende Fahrverbot für Radfahrende am 
Hundeauslaufplatz Prater-Rustenschacher neben der Arenawiese besser erkennbar 
gemacht und wirksamer durchgesetzt wird. Insbesondere Maßnahmen wie eine 
sichtbarere Beschilderung oder regelmäßigere Kontrollen sollen angedacht werden.  

Begründung: 

Wie hinlänglich bekannt, kommt es in der Hundeauslaufzone Prater-Rustenschacher 
neben der Arenawiese immer wieder zu Konflikten und gefährlichen Situationen zwischen 
freilaufenden Hunden und Radfahrenden, die trotz des bestehenden Fahrverbotes die 
Hundeauslaufzone auf dem Fahrrad durchqueren.  

Die derzeitige Kennzeichnung des bestehenden Fahrverbotes wird offenbar nicht 
ausreichend wahrgenommen oder beachtet. 

In einer Hundezone bewegen sich Hunde auch ohne Leine. Durchfahrende Fahrräder 
können daher zu gefährlichen Situationen und Konflikten zwischen Radfahrenden, 
Hundebesitzer:innen und Hunden führen und schränken damit die sinnvolle Benutzung 
einer Hundeauslaufzone massiv ein.  

Eine auffälligere Kennzeichnung an den Zugängen kann die geltende Regelung frühzeitig 
und unmissverständlich vermitteln. Ergänzende Kontrollen und weitere geeignete 
Maßnahmen sollen dazu beitragen, dass das Fahrverbot tatsächlich eingehalten und die 
Hundezone sicher genutzt werden kann. 



 

 

  
 

Antrag in einfacher Sprache 

In der Hundezone Arenawiese gibt es oft Probleme. 
Hunde laufen frei und Radfahrer fahren durch. 
Das ist gefährlich für alle. 
Radfahrer dürfen dort nicht fahren. 
Das Fahrverbot steht dort, aber viele sehen es nicht. 

Die Schilder sollen besser sichtbar sein.  
Damit wird die Hundezone sicherer.   

 

 


